


Für all Diejenigen, die die Macht der
Erziehung zurückerlangen wollen.

Das ist für euch!



Solltest du dich bei einigen Ausdrücken oder Situationen
angesprochen fühlen, dann sieh das nicht als Beleidigung
an, sondern dazu, es ab sofort anders, besser zu machen.

Jetzt setz dich hin und lass dich von diesem Ratgeber
beleidigen, belehren, loben und verbessern.

Viel Spass.
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Kinder sind das schönste und das schlimmste
Geschenk zugleich

Ich bin keine Psychologin, obwohl mich das Thema sehr
interessiert, aber ich bin eine Mutter von zwei Kindern und
habe meine Erfahrungen als Tagesmutter erweitern können
und Eines habe ich dabei gelernt:

Auf viele Probleme gibt es Lösungen und oftmals sind es
dieselben. Nicht die Kinder sind das Problem, es sind die
Eltern, die mit ihren Handlungen dem Kind falsche Werte
vorleben.

Beispiele:

Du willst, dass dir dein Kind besser zuhört?

Dann mach du den Anfang.

Dein Kind soll bessere Manieren an den Tag legen?

Dann überdenke dein Umgang mit anderen Personen.



Ja ein kleiner Spiegel kann hier durchaus sehr nützlich sein
;-)

Die schwierigste Aufgabe im Leben eines Erwachsenen ist
es, sein Kind zu erziehen. Kein Job ist so anstrengend und
kein Berg so hoch wie die Mühen der erfolgreichen
Kindererziehung.

Das wird auch der Grund sein, warum so viele Eltern es
nicht mal versuchen; weil es Energie kostet, dem Kind zu
erklären, warum es einige Dinge darf und andere nicht. Es
kostet Nerven, sie von einer Sache zu überzeugen und am
schlimmsten ist es ja, sich mit dem eigenen Kind
abzugeben! Herr Gott!



Früher, da spielten wir den ganzen Sonntag so lange
Monopoly mit unseren Eltern bis einer Pleite war… oder
sonst irgendein Gesellschaftsspiel, aber heute… Heute
bedeutet «sich mit den Kindern abzugeben», ihnen das
Smartphone in die Finger zu drücken und sagen: «Hier, geh
ein bisschen spielen.» Und dann fragen sich genau diese
Eltern: «Woher kennt er das Wort Milf?»

Ja, woher weiss er denn sowas? Ich würde das nächste Mal
den Browserverlauf deines Smartphones löschen, du
Ignorant!



Das Smartphone übernimmt auf eine perverse Art und
Weise, den Mami-Job. Alle haben Angst, dass Roboter früher
oder später die Weltherrschaft an sich reissen werden, ich
sage, das Handy ist bereits mitten drin, und du unterstützt
das Ganze noch! Ja du! Mit deinen Handlungen,
Entscheidungen und deiner Dummheit, deinem Kind ständig
das Ding in die Fresse zu halten. Wenn es nicht einschlafen
kann, ja dann liegt es neben dem Bett und trällert fröhlich
eine Horror Story - ähm ich meine, eine gute Nacht
Geschichte vor sich hin. Wenn das Kind nicht essen will,
dann knallst du es ihm eben vor den Latz und nutzt die
Ablenkung deines Kindes dafür, es zu füttern. Das Kind will
beim Einkaufen seine Unterhaltung, tja dann ist es doch
selbstverständlich, dass das Handy in seine Finger muss,
damit du rückgratloses Wesen, deinen Einkauf in Ruhe
machen kannst.

Angst davor, dass die Maschinen die Weltherrschaft
übernehmen, dass ich nicht lache!



Mach dir lieber Gedanken darüber, wie oft du auf asozialen
Medien unterwegs bist anstatt dich mit deinem Kind
abzugeben. Führe eine Liste, darüber, wie oft du das Handy
in die Hand nimmst und wieder hinlegst, wenn du mit
deinem Kind «spielst».

Ein Strich, wenn du es in die Finger nimmst, ein Strich,
wenn du auf Fratzenbuch die Pinnwand durchforstest nach,
ja wonach eigentlich? Und jedes Mal einen Strich, wenn du
es wieder zur Seite legst.

Das ist die traurige Bilanz darüber, wie viel Zeit du
deinem Kind verwehrst.

«Aber Kinder sind so anstrengend und verlangen immer!»
Ja, das ist so. Du hast das Fahrrad gewollt, also musst du
jetzt in die Pedale treten.

Stell dir für einen kurzen Moment folgende Szene vor: Du
spielst mit deinem Kind am Boden und auf einmal beginnt
es seine ersten Schritte zu machen. Voller Begeisterung,
zückst du dein Handy (schliesslich soll ja jeder Moment
festgehalten werden), machst ein Video davon, und dann
legst du es wieder weg. Also das Handy nicht das Kind, ha
das wäre was! Und dann, spielst du mit ihm, animierst es



weitere Schritte zu machen, und das ganze passiert in
eurem ganz privaten Moment. Keiner der kommentiert, liked
oder disliked. Nur du und dein Kind. Ist das nicht herrlich?
Weisst du was das Beste daran ist? Du kannst es immer
noch deinen Eltern, deinem Mann oder deiner Schwester
schicken. Es ist egal. Auch ob du es überhaupt tust, das
spielt absolut keine Rolle, denn du weisst, wer sich das
Video ansieht, speichert und Freude daran hat. Du
entscheidest, wer es sehen darf und wer nicht und ist nicht
das was dein Kind, jedes Kind verdient? Privatsphäre? Aber
vor allem, dass sich seine eigene, Eltern mit ihm abgeben.
Mach dir einmal kurz Gedanken darüber. Dein Kind wird es
dir irgendwann danken.


